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berfelben forooßl eleltrifcße 2BecE)felftröme tote ©leicßftröme. Um eteftrifctje 3Bec^feI=

flröme ßertrorzubringen, uerroenbet er eine ©treibe, bie beliebig oft in regelmäßigen
groifcßenräumen burcfjbrocßen ift; biefe Scßeibe roirb burcß ein Ußrroerf in Um«

breßungen oerfeßt. ®urd) barübergeftellte optifdje Stufen roirb auf fie ein (Sönnern

ftraßl gelenlt, ber alfobalb burd) iljre Öffnungen ßinburcßgeljt balb burd) bie

jroifcßen biefen liegenben feften Seile aufgefangen roirb. Unterhalb ber Scßetbe be«

finbet fiel) eine Selenzelle, bie alfo ebenfalls balb non bem Sicßtftraßl getroffen
roirb, balb fid) jebod) roieber im Schatten ber gerabe über ißr ftefjenben Sdjeiben«
teile befinbet. So oft ein Sidjtftraßl auf bie Selenzelle fällt, entfiel)! in tßr ein

fiärferer Strom, fobalb fie fid) im Schatten befinbet, oerfcßroinbet biefer roieber.

bringt man nun bie Selenzelle jroifdjen ben Sdjenfeln eine§ fpufeifenmagneten
an, fo roirb burd) ba§ ©ntfteßen unb Verfcßrotnben be§ Stromeê in biefem
SDtagneten ein groeiter Strom, ein fogenannter „^nbuftionsftrom" erregt, ber

ununterbrochen, je nacßbem ber Strom ber Selenzelle ftärler ober fcßroäcßer

roirb, feine Stiftung änbert. @§ entfielt alfo ein fogenannter Sffiecßfelftrom,

genau fo roie in ben ÜUtagneten einer 2öed)felfirommafd)ine — gleicht bocß bie

ganje Vorrichtung in ber Sat einem Keinen ÜDtobeH einer berartigen SRafdjine.

3ut ©rzeugung non ©leid)ftrom bebarf biefelbe nur einer geringen Slbänberung.
Surd) bie oon ihm angeftellten Verfucße hat Vertßier in fdjöner Sßeife uon
neuem beroiefen, baß e§ möglich ift, eine ©nergieform, nämlich t)a§ Sonnenlicht,
in eine anbere, nämlich ^e ©lettrizität, umzuroanbeln, unb ber non ihm er«

bad)te Apparat ift außerorbentlid) geeignet, biefe Umroanblung zu illuftrieren.
Db er jemals eine praftifcße Vebeutung erlangen roirb, ift jebod) zu bezweifeln.

Auf dem ftrkgspfafl.
ÜKücfjbrutf benoten.

Was kommt dort für eine wilde Schar

Quer über das Feld gegangen,
mit bunten Füttern und Federn im Raar

Und rctbemalten tüangen? j

Sie schreiten daher gar stolz und breit, ;

Schlachtspeer und Streitaxt schwingend! j

Sie geb'n voll Codesmut zum Streit, j

Ein gellendes Kriegslied singend. ;

Dun kommen sie näher. Ich dad)t' mir's doch: j

Die Krieger sind Indianer!
Kühn schreitet voran ein Dreikäsehoch —
Der Häuptling der Illobikaner.

Des Doktors Rans ist's, aus der Stadt; J

ÜJeil er so hoch geboren
Und weil er die schönste Streitaxt bat, '

So ward er zum Stammbaupt erkoren.

Der „(Fliegende Rirscb" wird er genannt;
Denn weit und breit ist Keiner
Im taufen und Springen so rühmlich bekannt
Als wie des Doktors seiner.

Jetzt lagern die roten Krieger sich

Jim Waldsaum schweigend im Kreise

Und rollen die üugen fürchterlich
Dad) mohikanerweise.

Der „Fliegende Rirscb" inmitten steht
Und hält eine zündende Rede;
Derweil sein Rauptscbmuck prächtig weht,

Spricht er von Ruhm und Fehde.

Und wie er zuletzt das tödliche Beil

Zum Kampfruf hod) erhoben,
Ist jäb mit schaurigem Kriegsgebeul
Der wilde Schwärm zerstoben.

(Sottlieb £ütbi, Kappel.
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derselben sowohl elektrische Wechselströme wie Gleichströme. Um elektrische Wechsel-
ströme hervorzubringen, verwendet er eine Scheibe, die beliebig oft in regelmäßigen
Zwischenräumen durchbrochen ist; diese Scheibe wird durch ein Uhrwerk in Um-
drehungen versetzt. Durch darübergestellte optische Linsen wird auf sie ein Sonnen-
strahl gelenkt, der alsobald durch ihre Öffnungen hindurchgeht bald durch die

zwischen diesen liegenden festen Teile aufgefangen wird. Unterhalb der Scheibe be-

findet sich eine Selenzelle, die also ebenfalls bald von dem Lichtstrahl getroffen
wird, bald sich jedoch wieder im Schatten der gerade über ihr stehenden Scheiben-
teile befindet. So oft ein Lichtstrahl auf die Selenzelle fällt, entsteht in ihr ein

stärkerer Strom, sobald sie sich im Schatten befindet, verschwindet dieser wieder.

Bringt man nun die Selenzelle zwischen den Schenkeln eines Hufeisenmagneten
an, so wird durch das Entstehen und Verschwinden des Stromes in diesem

Magneten ein zweiter Strom, ein sogenannter „Jnduktionsstrom" erregt, der

ununterbrochen, je nachdem der Strom der Selenzelle stärker oder schwächer

wird, seine Richtung ändert. Es entsteht also ein sogenannter Wechselstrom,

genau so wie in den Magneten einer Wechselstrommaschine — gleicht doch die

ganze Vorrichtung in der Tat einem kleinen Modell einer derartigen Maschine.

Zur Erzeugung von Gleichstrom bedarf dieselbe nur einer geringen Abänderung.
Durch die von ihm angestellten Versuche hat Berthier in schöner Weise von
neuem bewiesen, daß es möglich ist, eine Energieform, nämlich das Sonnenlicht,
in eine andere, nämlich die Elektrizität, umzuwandeln, und der von ihm er-
dachte Apparat ist außerordentlich geeignet, diese Umwandlung zu illustrieren.
Ob er jemals eine praktische Bedeutung erlangen wird, ist jedoch zu bezweifeln.

dem Hriegspkaa
Nachdruck verboten.

Mas kommt âort Mr eine wilâe Schar

Ouer über à ?elâ gegangen,
Mit bunten ?littern unâ ?eâern im haar j

Unâ rotbemàn Ulangen? î

Sie schreiten âaher gar stol? unâ breit, z

Schlachtspeer unâ Streitaxt schwingenâ! s

Sie geb'n voll loâesmut ?um Streit, s

hin gelienâes Kriegslieâ singenâ. ;

Dun kommen sie näher. ich âacht'mir's âoch: -

vie Krieger sinâ inâisner!
Kühn schreitet voran ein Dreikäsehoch —
Der Häuptling âer Mohikaner.

Des Doktors Hans ist's, sus âer Ztaât: >

Meil er so hoch geboren

tlnâ weil er âie schönste Streitaxt hat, '

So vvarâ er ?um Stammhaupt erkoren.

Der „Iliegenäe Hirsch" wirâ er genannt!
Denn weit unâ breit ist Keiner
im lauten unâ Springen so rühmlich bekannt
Uls wie âes Doktors seiner.

get^t lagern âie roten Krieger sich

üm Ulalâsaum schweigenâ im Kreise

Unâ rollen âie üugen fürchterlich
Dach Mohikanerweise.

Der „Niegenäe Hirsch" inmitten steht
Unâ hält eine zllnâenâe Keâe?

Derweil sein Hauptschmuck prächtig weht,

Spricht er von Kuhm unâ ?ehâe.

Unâ wie er 2ulet?t âas töäliche keil
^um Kampfruf hoch erhoben,
ist jäh mit schaurigem Kriegsgeheul
Der wilâe Schwärm Zerstoben.

Gottlieb Lütbi, Aappel.
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